
Qualifizieren Sie sich zum Peer Counselor  
 
 

Was sind „Peer Counselors“? 
 
Das sind Behinderte oder chronisch Kranke, die andere behinderte und chronisch 
kranke Menschen ein Stück Ihres Lebensweges auf gleicher Augenhöhe beratend 
begleiten. In Einzel- und Gruppengesprächen bieten Peer Counselors Hilfe zur 
Selbsthilfe für Menschen, die erst seit kurzer Zeit behindert sind. Die Beratung 
erstreckt sich auf alle Lebensbereiche. Darüber hinaus setzen sie sich in Verwaltungen 
und Unternehmen für die Belange der Betroffenen ein und fungieren als 
Kontaktvermittler zwischen ihnen und den Behörden. 
 
 

Welche Fähigkeiten sollte ein zukünftiger Peer Counselor mitbringen? 
 

 Sie sollten sich für die Belange behinderter Menschen einsetzen wollen 
 Sie sollten kontaktfreudig sein  
 Sie haben eine optimistische Lebenseinstellung 
 Sie sind innerhalb Ihrer Region mobil 
 Sie verfügen über Grundlagenkenntnisse im Umgang mit PC und Internet 
 Sie wohnen im Land Brandenburg oder Berlin. 
 Die Qualifizierung erfolgt unabhängig von Ihrer Ausbildung und Ihren Erfahrung 

im Beruf. 
 
 

Wie lange dauert die kostenfreie Qualifizierung und wo findet sie statt? 
 

 Die Qualifizierungsdauer beträgt 19 Tage und erstreckt sich über 7 Monate. 
 Die Veranstaltungen finden in Neuruppin statt. 

 
 

Was sind die Inhalte der Qualifizierung? 
 

 Einführung in die Thematik, Rolle, Ethik, Rechtliches etc   1 Tag 
 Selbsterfahrung und Selbstreflexion/Supervision     6 Tage 
 Beratungsmethoden,  

Schwerpunkt Klientenzentrierte Gesprächsführung    8 Tage 
 Wissensvermittlung zu Fördermöglichkeiten und der  

Rolle des Kontaktvermittlers       1 Tag 
 Sensibilisierung von Unternehmen und Verwaltungen   3 Tage 
 Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten Sie ein Zertifikat. 

 
 

Auf ein erstes unverbindliches Gespräch freut sich: 
 

Peter Kwaß 
TGZ Ostprignitz-Ruppin GmbH 

Alt Ruppiner Allee 40, 16816 Neuruppin 
Tel. 03391 – 446 352 

Mail: peter.kwass@nordicenter.com 
Web: equal-fairway.de 
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